
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten René Springer, Ulrike Schielke-Ziesing, 
Jürgen Pohl, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD
– Drucksache 19/21578 –

Entgeltunterschiede in Deutschland (Entgelt- und Beschäftigungsstatistik 2019)

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Das mittlere Bruttomonatsentgelt (Median) der sozialversicherungspflichtig 
Vollzeitbeschäftigten lag im Jahr 2018 bei 3 304 Euro (West: 3 434 Euro, Ost: 
2 707 Euro), vgl. Bundestagsdrucksache 19/12976. Differenziert nach einzel-
nen Anforderungsniveaus, lag das Medianeinkommen im Bereich der Helfer 
bei 2 259 Euro, im Bereich der Fachkräfte bei 3 052 Euro, im Bereich der 
Spezialisten bei 4 321 Euro und im Bereich der Experten bei 5 425 Euro 
(ebd.).

Gegenüber den Beschäftigten in den alten Bundesländern (West), bezogen Be-
schäftigte in den neuen Bundesländern (Ost) im Jahr 2018 über alle Anforde-
rungsniveaus hinweg ein deutlich niedrigeres Entgelt (ebd.). Im Bereich der 
Helfer beträgt der mittlere Entgeltunterschied 408 Euro (West: 2 342 Euro, 
Ost: 1 934 Euro), im Fachkräftebereich 707 Euro (West: 3 186 Euro, Ost: 
2 479 Euro), im Bereich der Spezialisten 1 095 Euro (West: 4 521 Euro, Ost: 
3 426 Euro) und im Bereich der Experten 1 059 Euro (West: 5 653 Euro, Ost: 
4 594 Euro) (ebd.).

Wie deutlich der Entgeltunterschied zwischen Ost und West ausgeprägt ist, 
zeigt sich am Beispiel Mecklenburg-Vorpommern: Hier erzielte eine ausgebil-
dete Fachkraft im Jahr 2018 mit 2 345 Euro lediglich drei Euro mehr Entgelt 
als ein Helfer in den alten Bundesländern (2 342 Euro) (ebd.). Gegenüber den 
Helfern in Baden-Württemberg erzielt eine Fachkraft in Mecklenburg-Vor-
pommern sogar ein um 154 Euro geringeres Entgelt (ebd.).

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Als Grundlage für die Beantwortung der Fragen nach dem Medianentgelt sowie 
dem Entgelt für eine Rente unterhalb dem Grundsicherungsniveau wird das 
Merkmal „Entgelt“ aus der Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Ar-
beit (BA) herangezogen. Auswertungen liegen bis zum Jahr 2019 vor. Das im 
Rahmen der Beschäftigungsstatistik abgebildete sozialversicherungspflichtige 
Bruttoarbeitsentgelt umfasst alle laufenden oder einmaligen Einnahmen aus der 
Hauptbeschäftigung bis zur sogenannten Beitragsbemessungsgrenze in der 
Rentenversicherung. Auswertungen zu den Entgelten werden jeweils nur für 
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Beschäftigte am 31. Dezember eines Jahres durchgeführt. Die Angaben über 
das sozialversicherungspflichtige Bruttoarbeitsentgelt beziehen sich immer auf 
einen spezifischen Beschäftigungszeitraum, der das gesamte Kalenderjahr, im 
Extremfall aber auch nur einen Tag umfassen kann. Um vergleichbare Angaben 
zu erhalten, werden die Entgeltangaben deshalb auf einen einheitlichen Zeit-
raum normiert. Ergebnisse zu den Bruttomonatsentgelten liegen klassiert in 50-
Euro-Schritten vor. Aus den klassierten Daten kann approximativ der Median 
ermittelt werden.
Die Auswertungen zum Medianentgelt sind auf solche sozialversicherungs-
pflichtig Vollzeitbeschäftigte eingeschränkt, die nicht in einem Ausbildungsver-
hältnis stehen und für die keine (gesetzlichen) Sonderregelungen gelten (Kurz-
bezeichnung: sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der Kerngrup-
pe). Auf diese Weise können Vergleiche durchgeführt werden, die in ihrer Aus-
sagekraft nicht durch Unterschiede in der Ausgestaltung der Beschäftigungs-
verhältnisse beeinflusst sind.
Informationen zum Anforderungsniveau der ausgeübten Tätigkeit liegen in der 
Beschäftigungsstatistik erst mit der Einführung der Klassifikation der Berufe 
2010 (KldB 2010) ab dem Jahr 2012 vor.
Bei der Interpretation von Unterschieden im Niveau und in der Entwicklung 
von Entgelten ist zu beachten, dass diese auf verschiedenartige individuelle und 
betriebsbezogene Gründe zurückzuführen sein können. Zur Auslegung von Un-
terschieden bei Medianentgelten zwischen Personengruppen sowie im Zeitver-
lauf verweist die Bundesregierung ferner auf ihre Vorbemerkung in der Ant-
wort auf die Kleine Anfrage „Beschäftigung und Entgelt in der Leiharbeit“ auf 
Bundestagsdrucksache 19/18199.

1. Wie viele Personen waren nach Kenntnis der Bundesregierung im Jahres-
durchschnitt 2010 sowie 2019 insgesamt sowie im Anforderungsniveau 
Helfer, Fachkraft, Spezialist und Experte jeweils sozialversicherungs-
pflichtig vollzeitbeschäftigt (bitte nach Bund, alten Bundesländern insge-
samt, neuen Bundesländern insgesamt, Bundesländern, Landkreisen und 
kreisfreien Städten in Brandenburg sowie Geschlecht: männlich, weiblich 
getrennt ausweisen und jeweils die absolute sowie relative Veränderung 
von 2010 auf 2019 angeben)?

Nach Angaben der Statistik der BA waren im Dezember 2019 rund 24,01 Mil-
lionen sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Vollzeit tätig, im Dezember 
2012 waren es 22,16 Millionen. Weitere Ergebnisse nach den erfragten Diffe-
renzierungen können Tabelle 1 im Anhang entnommen werden. Bei der Inter-
pretation ist zu berücksichtigen, dass es im Jahr 2012 deutlich mehr Fälle ohne 
Angabe zum Anforderungsniveau gab.

2. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2010 so-
wie 2019 das Medianentgelt der sozialversicherungspflichtig Vollzeitbe-
schäftigten (bitte nach Bund, alten Bundesländern insgesamt, neuen Bun-
desländern insgesamt, Bundesländern, Landkreisen und kreisfreien Städ-
ten in Brandenburg sowie Geschlecht: männlich, weiblich getrennt aus-
weisen und jeweils die absolute sowie relative Veränderung von 2010 auf 
2019 angeben)?

3. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2010 so-
wie 2019 das Medianentgelt der sozialversicherungspflichtig Vollzeitbe-
schäftigten im Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist und Ex-
perte (bitte nach Bund, alten Bundesländern insgesamt, neuen Bundeslän-
dern insgesamt, Bundesländern, Landkreisen und kreisfreien Städten in 
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Brandenburg sowie Geschlecht: männlich, weiblich getrennt ausweisen 
und jeweils die absolute sowie relative Veränderung von 2010 auf 2019 
angeben)?

Nach Angaben der Statistik der BA lag das mittlere Bruttomonatsentgelt (Me-
dian) der sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten der Kerngruppe im 
Jahr 2019 bei 3.401 Euro, im Jahr 2010 betrug das Medianentgelt 2.704 Euro. 
Weitere Ergebnisse nach den erfragten Differenzierungen können den Tabellen 
2 und 3 im Anhang entnommen werden.

4. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl sowie der 
Anteil der sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten, die in den 
Jahren 2010 sowie 2019 ein Entgelt unter dem bundesweiten Medianent-
gelt bezogen haben (bitte nach Bund, alten Bundesländern insgesamt, neu-
en Bundesländern insgesamt, Bundesländern, Landkreisen und kreisfreien 
Städten in Brandenburg sowie Geschlecht: männlich, weiblich getrennt 
ausweisen und jeweils die absolute sowie relative Veränderung von 2010 
auf 2019 angeben)?

Nach Angaben der Statistik der BA erzielten im Jahr 2019 rund 10,78 Millio-
nen sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der Kerngruppe ein Brut-
tomonatsentgelt unterhalb des bundesweiten Medianentgelts. Im Jahr 2010 wa-
ren es rund 9,88 Millionen. Der Anteil der sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten der Kerngruppe, die ein Bruttomonatsentgelt unterhalb des 
bundesweiten Medianentgelts erzielten, betrug jeweils 50,0 Prozent. Weitere 
Ergebnisse nach den erfragten Differenzierungen können Tabelle 4 im Anhang 
entnommen werden.
Bei der Interpretation der Veränderung ist zu beachten, dass die Zahl der sozial-
versicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten in den Regionen zu- bzw. abge-
nommen hat. Aussagekräftiger ist die Entwicklung der jeweiligen Anteile in 
Prozentpunkten (Spalte 11 der Tabelle). So hat sich beispielsweise in Branden-
burg der Anteil der Personen, die ein Einkommen unterhalb des bundesweiten 
Medianentgeltes bezogen, vom Jahr 2010 auf das Jahr 2019 um 1,7 Prozent-
punkte verringert.

5. Was waren nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2010 sowie 
2019 die 15 Landkreise bzw. kreisfreien Städte mit dem niedrigsten Medi-
anentgelt in Deutschland (bitte aufsteigend sortieren, jeweils den absolu-
ten sowie relativen Entgeltunterschied zum bundesweiten Medianentgelt 
angeben und zu den einzelnen Landkreisen bzw. kreisfreien Städten das 
entsprechende Bundesland ausweisen)?

6. Was waren nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2010 sowie 
2019 die 15 Landkreise bzw. kreisfreien Städte mit dem höchsten Median-
entgelt in Deutschland (bitte absteigend sortieren, jeweils den absoluten 
sowie relativen Entgeltunterschied zum bundesweiten Medianentgelt an-
geben und zu den einzelnen Landkreisen bzw. kreisfreien Städten das ent-
sprechende Bundesland ausweisen)?

Die Fragen 5 und 6 werden gemeinsam beantwortet.
Angaben der Statistik der BA zu den Landkreisen bzw. kreisfreien Städten mit 
den niedrigsten sowie mit den höchsten Medianentgelten können den Tabellen 
5 und 6 im Anhang entnommen werden.
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7. Wie viele Personen haben nach Kenntnis der Bundesregierung in den 
Jahren 2010 sowie 2019 ein sozialversicherungspflichtiges Jahresentgelt 
erzielt, welches nicht ausreicht, um nach 45 Jahren eine Rente oberhalb 
der Grundsicherung zu erhalten (bitte nach Bund, alten Bundesländern 
insgesamt, neuen Bundesländern insgesamt, Bundesländern, Landkreisen 
und kreisfreien Städten in Brandenburg, Geschlecht: männlich, weiblich 
sowie Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist, Experte getrennt 
ausweisen und jeweils die absolute sowie relative Veränderung von 2010 
auf 2019 angeben)?

8. Wie viele Personen haben nach Kenntnis der Bundesregierung in den 
Jahren 2010 sowie 2019 in den einzelnen Wirtschaftszweigen (Klassifi-
kation der Wirtschaftszweige, WZ 2008) ein sozialversicherungspflichti-
ges Jahresentgelt erzielt, welches nicht ausreicht, um nach 45 Jahren eine 
Rente oberhalb der Grundsicherung zu erhalten (bitte nach den einzelnen 
Wirtschaftsabschnitten A bis U getrennt ausweisen und jeweils die abso-
lute sowie relative Veränderung von 2010 auf 2019 angeben)?

9. Wie viele Personen haben nach Kenntnis der Bundesregierung in den 
Jahren 2010 sowie 2019 ein sozialversicherungspflichtiges Jahresentgelt 
erzielt, welches nicht ausreicht, um nach 35 Jahren eine Rente oberhalb 
der Grundsicherung zu erhalten (bitte nach Bund, alten Bundesländern 
insgesamt, neuen Bundesländern insgesamt, Bundesländern, Landkreisen 
und kreisfreien Städten in Brandenburg, Geschlecht: männlich, weiblich 
sowie Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist, Experte getrennt 
ausweisen und jeweils die absolute sowie relative Veränderung von 2010 
auf 2019 angeben)?

10. Wie viele Personen haben nach Kenntnis der Bundesregierung in den 
Jahren 2010 sowie 2019 in den einzelnen Wirtschaftszweigen (Klassifi-
kation der Wirtschaftszweige, WZ 2008) ein sozialversicherungspflichti-
ges Jahresentgelt erzielt, welches nicht ausreicht, um nach 35 Jahren eine 
Rente oberhalb der Grundsicherung zu erhalten (bitte nach den einzelnen 
Wirtschaftsabschnitten A bis U getrennt ausweisen und jeweils die abso-
lute sowie relative Veränderung von 2010 auf 2019 angeben)?

Die Fragen 7 bis 10 werden gemeinsam beantwortet.
In der Beschäftigungsstatistik der BA werden Bruttomonatsentgelte abgebildet, 
während die Fragen sich hier auf das sozialversicherungspflichtige Jahresent-
gelt beziehen, mit dem eine Nettorente oberhalb des Grundsicherungsbedarfs 
nach 45 bzw. nach 35 Jahren erreicht wird. Daher werden hier die jeweiligen 
jährlichen Schwellenwerte durch zwölf geteilt. Die daraus resultierenden Werte 
entsprechen jedoch nicht den Klassengrenzen in der Entgeltstatistik. Ausgewer-
tet wurden daher die klassierten Daten bezogen auf die nächsthöhere Klassen-
grenze und somit auf die Klassengrenze oberhalb des Schwellenwertes. Als 
Schwellenwerte wurden für alle Abgrenzungen die versicherungspflichtigen 
Jahresentgelte zugrunde gelegt, mit welchen im jeweiligen Jahr 1/45 bzw. 1/35 
der Entgeltpunkte erreicht werden, die nötig wären, um eine Nettorente in Höhe 
des durchschnittlichen bundeseinheitlichen Bruttobedarfs in der Grundsiche-
rung im Alter des gleichen Jahres zu erhalten. Für die Berechnung nach Regio-
nen wurde der bundesdurchschnittliche Bruttobedarf zu Grunde gelegt. Da der 
Bruttobedarf aber regional variiert, sind die Ergebnisse mit Unschärfen behaf-
tet. Das rentenversicherungspflichtige Jahresentgelt für 1/45 (1/35) an nötigen 
Entgeltpunkten für eine Nettorente in Höhe des durchschnittlichen Bruttobe-
darfs in der Grundsicherung im Alter (außerhalb von Einrichtungen) des glei-
chen Jahres betrug 23.886 Euro (30.711 Euro) im Jahr 2019, 21.155 Euro 
(27.199 Euro) im Jahr 2012 und 19.432 Euro (24.984 Euro) im Jahr 2010.
Im Kontext der Fragestellungen zum sozialversicherungspflichtigen Jahresent-
gelt werden hier abweichend vom üblichen Vorgehen in der Entgeltstatistik Er-
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gebnisse zu allen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten mit Angaben zum 
Entgelt abgebildet. Die Auswertungen umfassen sozialversicherungspflichtig 
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie sozialversicherungspflichtige Beschäftigte, 
die in einem Ausbildungsverhältnis stehen und für die Sonderregelungen gel-
ten. Aussagen zum Einkommen der Beschäftigten über die gesamte Erwerbs-
karriere hinweg lassen sich auf Basis der vorliegenden Auswertung nicht tref-
fen. Darüber hinaus können aus der Höhe einer Rentenanwartschaft in der ge-
setzlichen Rentenversicherung grundsätzlich keine Rückschlüsse auf die Be-
dürftigkeit in der Grundsicherung im Alter gezogen werden, da u. a. weitere 
Alterseinkommen und der Haushaltskontext berücksichtigt werden müssten.
Nach Angaben der Statistik der BA gab es im Jahr 2019 rund 10,13 Millionen 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte mit einem Entgelt unterhalb des 
Schwellenwertes von monatlich 2.000 Euro für eine Nettorente nach 45 Ar-
beitsjahren in Höhe des bundeseinheitlichen Grundsicherungsniveaus. Im Ver-
gleich zum Jahr 2010 waren es 16,1 Prozent mehr (Schwellenwert 2010: mo-
natlich 1.650 Euro).
Rund 15,32 Millionen sozialversicherungspflichtig Beschäftigte erzielten ein 
Entgelt unterhalb des Schwellenwertes von monatlich 2.600 Euro für eine Net-
torente nach 35 Arbeitsjahren in Höhe des bundeseinheitlichen Grundsiche-
rungsniveaus. Im Vergleich zum Jahr 2010 stieg die Zahl um 23,3 Prozent 
(Schwellenwert 2010: monatlich 2.100 Euro).
Weitere Ergebnisse nach den erfragten Differenzierungen können den Tabellen 
7 bis 10 im Anhang entnommen werden.

11. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung der absolute sowie rela-
tive Entgeltunterschied des Jahres 2019 zwischen dem Medianentgelt der 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in

a) Brandenburg,

b) Mecklenburg-Vorpommern,

c) Sachsen,

d) Sachsen-Anhalt,

e) Thüringen,

f) Ostdeutschland

und dem Medianentgelt der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in 
Westdeutschland?

12. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung der absolute sowie rela-
tive Entgeltunterschied des Jahres 2019 zwischen dem Medianentgelt der 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im Anforderungsniveau Hel-
fer in

a) Brandenburg,

b) Mecklenburg-Vorpommern,

c) Sachsen,

d) Sachsen-Anhalt,

e) Thüringen,

f) Ostdeutschland

und dem Medianentgelt der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
im Anforderungsniveau Helfer in Westdeutschland?
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13. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung der absolute sowie rela-
tive Entgeltunterschied des Jahres 2019 zwischen dem Medianentgelt der 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im Anforderungsniveau Fach-
kraft in

a) Brandenburg,

b) Mecklenburg-Vorpommern,

c) Sachsen,

d) Sachsen-Anhalt,

e) Thüringen,

f) Ostdeutschland

und dem Medianentgelt der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
im Anforderungsniveau Fachkraft in Westdeutschland?

14. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung der absolute sowie rela-
tive Entgeltunterschied des Jahres 2019 zwischen dem Medianentgelt der 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im Anforderungsniveau Spe-
zialist in

a) Brandenburg,

b) Mecklenburg-Vorpommern,

c) Sachsen,

d) Sachsen-Anhalt,

e) Thüringen,

f) Ostdeutschland

und dem Medianentgelt der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
im Anforderungsniveau Spezialist in Westdeutschland?

15. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung der absolute sowie rela-
tive Entgeltunterschied des Jahres 2019 zwischen dem Medianentgelt der 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im Anforderungsniveau Ex-
perte in

a) Brandenburg,

b) Mecklenburg-Vorpommern,

c) Sachsen,

d) Sachsen-Anhalt,

e) Thüringen,

f) Ostdeutschland

und dem Medianentgelt der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
im Anforderungsniveau Experte in Westdeutschland?

Die Fragen 11 bis 15 werden gemeinsam beantwortet.
Angaben der Statistik der BA zu den erfragten Entgeltunterschieden können 
Tabelle 11 im Anhang entnommen werden.
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16. In wie vielen und welchen Berufshauptgruppen (Klassifikation der Beru-
fe, KldB 2010, 2-Steller) lag nach Kenntnis der Bundesregierung im Jahr 
2019 das Medianentgelt der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
im Anforderungsniveau Fachkraft in Brandenburg (Medianentgelt Fach-
kraft Brandenburg) unter dem entsprechenden Medianentgelt der sozial-
versicherungspflichtig Beschäftigten im Anforderungsniveau Helfer in 
den alten Bundesländern (Medianentgelt Helfer Westdeutschland)?

Wie hoch ist jeweils der relative sowie absolute Entgeltunterschied?

17. In wie vielen und welchen Berufshauptgruppen (Klassifikation der Beru-
fe, KldB 2010, 2-Steller) lag nach Kenntnis der Bundesregierung im Jahr 
2019 das Medianentgelt der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
im Anforderungsniveau Fachkraft in Mecklenburg-Vorpommern (Medi-
anentgelt Fachkraft Mecklenburg-Vorpommern) unter dem entsprechen-
den Medianentgelt der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im An-
forderungsniveau Helfer in den alten Bundesländern (Medianentgelt Hel-
fer Westdeutschland)?

Wie hoch ist jeweils der relative sowie absolute Entgeltunterschied?

18. In wie vielen und welchen Berufshauptgruppen (Klassifikation der Beru-
fe, KldB 2010, 2-Steller) lag nach Kenntnis der Bundesregierung im Jahr 
2019 das Medianentgelt der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
im Anforderungsniveau Fachkraft in Sachsen (Medianentgelt Fachkraft 
Sachsen) unter dem entsprechenden Medianentgelt der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten im Anforderungsniveau Helfer in den alten 
Bundesländern (Medianentgelt Helfer Westdeutschland)?

Wie hoch ist jeweils der relative sowie absolute Entgeltunterschied?

19. In wie vielen und welchen Berufshauptgruppen (Klassifikation der Beru-
fe, KldB 2010, 2-Steller) lag nach Kenntnis der Bundesregierung im Jahr 
2019 das Medianentgelt der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
im Anforderungsniveau Fachkraft in Sachsen-Anhalt (Medianentgelt 
Fachkraft Sachsen-Anhalt) unter dem entsprechenden Medianentgelt der 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im Anforderungsniveau Hel-
fer in den alten Bundesländern (Medianentgelt Helfer Westdeutschland)?

Wie hoch ist jeweils der relative sowie absolute Entgeltunterschied?

20. In wie vielen und welchen Berufshauptgruppen (Klassifikation der Beru-
fe, KldB 2010, 2-Steller) lag nach Kenntnis der Bundesregierung im Jahr 
2019 das Medianentgelt der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
im Anforderungsniveau Fachkraft in Thüringen (Medianentgelt Fach-
kraft Thüringen) unter dem entsprechenden Medianentgelt der sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftigten im Anforderungsniveau Helfer in den 
alten Bundesländern (Medianentgelt Helfer Westdeutschland)?

Wie hoch ist jeweils der relative sowie absolute Entgeltunterschied?

Die Fragen 16 bis 20 werden gemeinsam beantwortet.
Angaben der Statistik der BA zu den erfragten Entgeltunterschieden können 
den Tabellen 12 bis 16 im Anhang entnommen werden.
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21. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung im Jahr 2010 sowie 
2019 das Medianentgelt der sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäf-
tigten (bitte nach Bund, alten Bundesländern insgesamt, neuen Bundes-
ländern insgesamt, Bundesländern, Landkreisen und kreisfreien Städten 
in Brandenburg sowie Geschlecht: männlich, weiblich getrennt auswei-
sen und jeweils die absolute sowie relative Veränderung von 2010 auf 
2019 angeben)?

Auf die Antwort zu den Fragen 2 und 3 wird verwiesen.
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